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Messungen der Zugkräfte in den Kurrleinen in Verbindung 
mit Seegangsmessungen 
Auf der 38. Reise des FFK "Solea" wurden erstmalig gezielt die Zugkraft-
schwankungen in den Kurrleinen in Abhängigkeit vom Seegang und den Schiffs-
bewegungen gemessen. Folgende Institute waren an den Untersuchungen betei-
li~: -
Fiskeriteknologisk Forskningsinstitutt, Fart~yseksjonen (FTFI) 
Norges Tekniske H~gskole, Institutt for Skipsprojektering (NTH) 
Trondheim 
Institut für Fan~echnik der BFA für Fischerei 
Bei der Erfassung der Seegangs daten und der Schiffsbewegungen (Rollen, 
Stampfen, Tauchen) konnte auf die Meßapparatur des FTFI zurückgegriffen 
werden, die 1975 auf der 17. Reise der "Solea rr erprobt worden waren. Für 
die Kurrleinenzugmessung wurde eine Anlage des Instituts für Fan~echnik 
eingesetzt, bestehend aus zwei Zugmeßdosen (Meßbereich 0 - 10 t), zwei 
Meßverstärkern und einem Schreiber. 
Die Meßdaten wurden auf Magnetband übernommen, die Auswertung erfol~ 
im Rechenzentrum der TH Trondheim. 
Die Zugkraft in den Kurrleinen kann allgemein in zwei Anteile zerle~ werden: 
1. Statische l\1ittellast 
Dieser Anteil ist vorgegeben durch den Schleppwiderstand des Fanggeschirrs 
mit den Komponenten Netz plus Anhänge, Stander, Scherbretter. Kurrleinen. 
2. Dynamische Lastschwankungen 
Hierbei handelt es sich um die Überlagerung einer Summe von regelmäßige] 
Schwingungen unterschiedlicher Frequenz und Amphtude. Sie werden hervol 
gerufen durch die Bewegungen des Schiffes, die ihrerseits unmittelbar be-
stimmt werden durch die Art des Seegangs. 
Die Wirkung dieser beiden Belastungsanteile auf die Kurrleine ist verschieden: 
Eine statische Mittellast wird - sofe~ sie um ein vernUnftigesMall unterhalb 
der statischen Bruchlast der KUrrIeine liegt - beliellig: ~e ertrag~. ])yna-
mische Lastschwankungen dagegen, die bei kurzfristiger I)auel"~~r-lei Wir-
kung zeigen, können beilängerer Dauer "ohne weite;reszumBJ;1l~~J1.;})ie,.­
Ursache liegt -darin .. daß die Dauerfestigkelt VoB: ~t!~~):rlDiters~:-· 
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statischen Festigkeit liegt. Das erklärt z. B .• daß Kurrleinen. deren statische 
Bruchlast mit mindestens 50 t angegeben ist. bei einer Belastung gebrochen 
sind. deren statischer Anteil keinesfalls über 10 - 15 t lag. wie sich leicht 
aus der Antriebsleistung des Schiffes errechnen läßt. Das bedeutet. daß mit 
hoher Wahrscheinlichkeit überlagerte dynamische Belastungen zum Bruch ge-
führt haben. 
Hieraus ergibt sich unmittelbar die Notwendigkeit einer intensiven Untersuchung 
dieses Problems. wobei zunächst die Beziehungen zwischen Seegang. Schiffsbe-
wegungen und Lastschwankungen in den Kurrleinen geklärt werden sollen. 
Es kann davon ausgegangen werden. daß der Zusammenhang zwischen Seegang 
und Schiffsbewegungen für ein Schiff in Freifahrt weitgehend bekannt ist (1). 
Vergleichbare Methoden für Schiffe in Schleppfahrt werden im Rahmen der Tief-
seeforschung entwickelt (2). Die Anwendung dieser Methoden bei der Behandlung 
von Problemen. wie sie auf Schleppnetzfahrzeugen auftreten. erfordert jedoch 
intensive experimentelle Vorarbeiten. die mit den Messungen auf der 38. Reise 
der lISolea" in Angriff genommen worden sind. 
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